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Hutznabend 
der Egerländer 
in Offenbach

Offenbach (op) -  Zu einem  
H utznabend waren M itglieder 
und Freunde der Egerländer 
Gmoi in die H ainbachstuben 
eingeladen. H auptanliegen 
dieses Zusam m enseins war 
das Gedenken an die 54 M en­
schen, die am 4. März 1918 in 
verschiedenen S tädten des 
Sudetenlandes bei friedlichen 
Dem onstrationen für das 
Selbstbestim m ungsrecht der 
Sudetendeutschen von tsche­
chischem  Militär wahllos n ie­
dergeschossen worden waren.

Die frühere O berstudienrä­
tin  G ertrud Franke aus Wies­
baden referierte dabei über die 
Situation in der ersten  
tschechoslowakischen R epu­
blik von 1918-1938. Sie gilt als 
gute K ennerin der Geschichte 
der Sudetendeutschen, aber 
auch der Geschichte der 
Tschechen und Slowaken.

Überzeugend zeigte sie ge­
schichtliche und politische 
H intergründe auf. Das Fazit 
ihrer A usführungen war, daß 
die tragische Entwicklung, die 
die Tschechoslowakei ab 1938 
nahm, ihren U rsprung bereits 
in der G ründung im  Jahre  
1918 hatte; denn der neue 
Staat war den M enschen auf­
gezwungen worden un ter Miß - 
achtung des Selbstbestim ­
m ungsrechtes der Volksgrup­
pen, insbesondere der größten 
unter ihnen, näm lich der Su- 
letendeutschen.

Ungeschlagen wurde die Badminton-Mannschaft des TV 1861 Bie­
ber jetzt C-Klassen-Meister. Noch zu Beginn der Saison war nicht sicher, 
ob die Badmintonabteilung eine Mannschaft stellen würde. Das neu for­
mierte Team mit Andreas Titt, Andreas Dziedzioch, Marcus Günther, Gis­
bert Beckmann, Ingo Senft sowie Petra Baumgärtner und Jutta Schick er­
wies sich jedoch schnell als gut. Von Beginn an übernahmen sie die Ta­
bellenspitze, die nicht mehr abgegeben wurde. Ende letzten Jahres kam 
es zu einem vorgezogenen Endspiel gegen den BV Maintal, das nach ei­
nem 1:4-Rückstand in ein Unentschieden verwandelt werden konnte. Ne­
ben der Mannschaft hat der TV-Bieber auch eine Hobbyspielabteilung. 
Donnerstags von 20 bis 22 Uhr freue man sich auch über neue Interessen­
ten, die sich in der Goetheschule einfinden. Kontakt: Gisbert Beckmann, 
Telefon 069 / 84 35 24. Foto: p
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